
398 Litteratur.

Yerzeichniss der Orossschmetteiiiiige

der Uiiigegcnd von Karlsruhe
mit Baden. Binclisal, Dur lach und Ettlingen

liebst Ans:aben über deren Ersclieinuug'.szeit und Fundnrt(^

von Hermann Oauckler.

Der Wertli der Lokaltbrnien ist scbon so vielfach er-

örtert worden, dass ich mich über denselben nicht weiter

auszusprechen brauche. Ich begrüsse auüh die (lauckler'sche

Arlieit als einen Beitrag zur Kenntniss der deutschen Schuppen-
tlügler. Das Verzeichniss ist anscheinend mit grossem Fleisse

zusaiiimengestellt und dürfte nicht nur für den Badenser von

Intin-esse sein, sondern auch für die Bewohner anderer deutsclier

Gegenden, die Vergleiche mit ihrer Fauna anstellen können.

Das Vorkommen mancher seltener Heteroceren, die ich nicht

in dieser Gegend vermuthet hätte, ist mir besonders aut-

gefallen, ich will blos Boarmia Ilicaria und Selenaria, Xylina

vSeniibrunnea, Plusia Bractea und Agrotis Leucogaster*) nennen.

Die am Schlüsse des Verzeichniss(\s beigefügte Uebersicht

der l'hiere, nach den Monaten geordnet, A\ird dem praktischen

.Sammler von Nutzen sein. Im Ganzen enthält die Ailieit

die Namen von 867 Arten. Aberrationen und Varietäten.

Samniliiiigs-Verzeichniss,

llaiipeii- und Seliinetterliiigs-Iialender für

Europäische Gross-Schuietterlinge.

Allen Freunden der Schmetterlingskunde gewidmet von A.KocIi.

In tabellarischer Form giebt der V(M'fasser eine Ueber-

sicht über die Namen und Verbreitungsgebiete der einzelnen

Schmetterlinge, über die Nahrungspflanzen und Oertlichkeiten,

wo (ii(^ Raupe vorkommt, über die Erscheinuiigszeit von Baupe
und Falter, sowie über den (5rad der Häufigkeit, bez. Selten-

heit. Da ausserdem Rubriken für die Nummern der Kästen

und für die Stückzahl freigelassen sind, so eignen sich die

Koch'sclien Tabellen zu einem handlichen Nachschlagebuch

ITir jeden praktischen Sammler, und gewissenhaft gemachte

Einträge würden die beste Auskunft über den Stand der

Sammlung geben. Die Taliellen können daher von diesiMu

Gesichtspunkte aus warm empfohlen werden.

*) .Solltr liier kein Trrthniii in iltT Bestimmung voiiieyeii können :'

Amn. des Redacteurs.
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Eiiloiiiologisches Jahrbiicli, YI. Jahrgang'.

Killender für alle rnsekten-Sammler auf das Jahr 1897.

A'dii Dr. Oskar Kraiicher, Scliuldirektor in l^eipzig'. Das
diesmal in etwas kleinerem Formate erseheinende nnd dadureli

handlicher gewordene Jahrbuch steht Ijezüglieh seines Inhalts

seinen an dieser Stelle hesi)roclienen Vorgängern nicht nach.

r)i(^ monatlichen Samnielanweisungen beziehen sich in diesem

.Tahrgange auf die Lepidopteren (bearbeitet von M. Fingei'ling

in Leipzig), die Coleopteren (von J. Ott in Mies) und die

Cicadinen (vun Dr. L. Meliclior in Wien) und zeichnen sich

duich gjosse lieichhaltigkeit aus. Auch die übrigen Aufsätze

sind sehr lesenswerth ; sie behandeln diesmal besonders die

Schu])i)enflügier. Für die sächsischen Sammler dürfte vor

allem die Abhandlung von Prof. Dr. Pabst über: „Die Noto-

(loutidae der Umgegend von Chemnitz " von Interesse sein.

Wie bisher, so enthält das Buch wiederum zahlreiche Be-

s|)rechungen von neuen litterarischen Erscheinungen auf dem
(Tcbiete der Entomologie, Vereinsberichte und andere statis-

tische Angaben. — Der Preis beläuft sich im einzelnen aul

1 .Mark (50 Pfg. Hermann Stein. Tt.

lieber die Palpen der Rhopaloceren.
Ein Beitrag zur Erkenntniss der verwandtschaftlichen fJe-

ziehungen unter den Tagfaltern von Eiizio Heutter (Acta

Societatis Scientiaium Fennicae. Tom. XXII No. 1).

Dies vom Verfasser der Bibliothek des Vereins geschenkte,

grosse, werthvolle Werk hier genauer zu l)esprechen, ist vor
der Hand aus mehreren Gründen nicht möglich. Es ist fast

600 Quartseiten gi'oss mit G schAvarzen Tafeln und enthält

im ersten Hauptabschnitt (S. 1— 196) eine grosse Anzahl
genauer Untersuchungen (sowie Abbildungen) von Palpen aus

allen Familien der Khopaloceren Das Hauptgewicht legt der

A'erfasser auf die Strukturverhältnisse des sogenannten Basal-
flecks der Palpen. Im zweiten Hauptabschnitt werden die

Schlussfolgerungen aus diesen Untersuchungen gezogen zni-

Eikeuntniss der verwandtschaftlichen P>eziehung(Mi der Familien
lind (-.'attuii<a('ii (b^r Rho])aloceren. O. Stiui.tin.i;er.
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